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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Kinderbibeltag
Vom morgigen Mittwoch, 11. Oktober, bis Freitag, 13. Oktober, von
10 bis 13 Uhr im Gemeindehaus Grebendorf.
Sonntag, 15. Oktober
10.30 Uhr Familiengottesdienst zum Abschluss der Kinderbibelwo-
che in Grebendorf; im Anschluss ab circa 11.45 Uhr: Einweihung der
Skulptur „Luther bewegt und zusammen“ am Radweg bei Zindels
Schnellrestaurant.

Kurz notiert
Gemeindevertretersitzung
Am Donnerstag ,12. Oktober, findet um 20 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Jestädt eine öffentliche Sitzung der Gemeindevertre-
tung der Gemeinde Meinhard statt, zu der recht herzlich eingeladen
wird. Die Tagesordnung zur Sitzung kann im Vorfeld der Homepage
der Gemeinde Meinhard (Rathaus/Politik - Aktuelles/Infos - Aktuelle
Termine) oder den örtlichen Aushangkästen entnommen werden.

Haushaltsplan im Internet
Die Gemeinde Meinhard weist darauf hin, dass auf der Internetseite
der Gemeinde Meinhard unter www.meinhard.de/Aktuelles-Infos/
AmtlicheBekanntmachungen die Offenlegung des Haushaltsplanes
2017; beschlossen am 16. Dezember 2016, eingestellt ist. Es wird auf
das Recht aufmerksam gemacht, dass diese während der öffentli-
chen Sprechzeiten der Verwaltung in Papierform einzusehen sind
und gegen Kostenerstattung entsprechende Ausdrucke gefertigt
werden können.

tretende Wehrführer Mario
Siegel vor Ort Erhard Niklass,
Präsident des Lions-Club, so-
wie Thomas Heyner von der
Matthias-Kaufmann-Stiftung
begrüßen, welche die finan-
ziellen Mittel für das Projekt
zur Verfügung gestellt haben.
Die Feuerwehr bedankt sich
nochmals recht herzlich bei
allen Sponsoren und Helfern,
die sich bei beiden Projekten
engagiert haben.

führte die Firma Heinisch zu-
sammen mit vielen ehren-
amtlichen Helfern seitens der
Feuerwehr, insbesondere Flo-
rian Beck, Axel Degenhardt
und Andreas Hanebutt,
durch. Unterstützt wurde das
Vorhaben auch durch die
Stadtwerke Eschwege, welche
die Beleuchtung vor Ort zur
Verfügung gestellt haben.

Zur Übergabe des Steuer-
standes konnte der stellver-

Werratal und der Matthias-
Kaufmann-Stiftung.

Jetzt schnellere Hilfe
Mit der Slipstelle ist nun im

Bereich des Werratalsees die
nötige Infrastruktur geschaf-
fen worden, um schnellst-
mögliche Hilfe leisten zu kön-
nen, da bis zu diesem Zeit-
punkt die Einlassstelle an der
Marina in Eschwege genutzt
werden musste. Die Arbeiten

Am Samstag, 30. Septem-
ber, wurde die Slipstelle
am Ostufer des Werra-

talsees in Schwebda einge-
weiht sowie der zusätzlich be-
schaffte Steuerstand für das
Rettungsboot der Feuerwehr
Meinhard übergeben. Anwe-
send waren neben Meinhards
Bürgermeister Gerhold Brill,
Gemeindebrandinspektor
Björn Reichelt sowie Vertre-
ter des Lions-Clubs Eschwege-

Neue Slipstelle am See
Dank Spende des Lions-Clubs Eschwege-Werratal und der Matthias-Kaufmann-Stiftung

Einweihung der neuen Slipstelle am Werratalsee: von links Florian Beck, Axel Degenhardt und Andreas Hanebutt, stellvertretender
Wehrführer Mario Siegel, Thomas Heyner (Matthias-Kaufmann-Stiftung), Gemeindebrandinspektor Björn Reichelt, Erhard Niklass (Li-
ons-Club) und Bürgermeister Gerhold Brill. Im Hintergrund: die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Schwebda. Foto: privat

vor dem Termin bei dem/der
jeweiligen Ortsvorsteher/in
oder dessen/deren Stellvertre-
ter/in an. Der Schredderplatz
und die Uhrzeit werden nach
Anmeldung mitgeteilt. Bis
zum Schreddertag müssen die
Baumschnitte auf dem eige-
nen Grundstück zwischenge-
lagert werden. Eine Vorabein-
lagerung auf gemeindlichen
Grundstücken ist nicht zuläs-
sig.

Folgende Termine sind ge-
plant:

N och gehen ein paar
Tage hin, bis sich auch
die letzten Blätter un-

serer Bäume gefärbt haben
und sie nach und nach abfal-
len. Dann beginnen wir unse-
re Bäume zurückzuschneiden,
das Laub einzusammeln und
den Garten winterfest zu ma-
chen. Über 10 000 Laubbäume
stehen in den sieben Ortstei-
len von Meinhard. Bei einem
Zuwachs von rund einen Ku-
bikmeter Ästen pro Jahr erge-
ben sich große Mengen an
Baumschnitt, deren Entsor-
gung mitunter für den einzel-
nen Bürger schwer ist. Herbst-
zeit ist Schredderzeit!

Wie jedes Jahr bietet die Ge-
meinde Meinhard auch in die-
sem Jahr wieder ihren Bür-
gern kostenlose Schredderter-
mine in allen sieben Ortstei-
len an. Der von der Gemeinde
vorgehaltene leistungsfähige
Häcksler eignet sich für Äste
und Stämme bis zu einem
Durchmesser von 100 Millime-
ter. Mit dem Auswurfkamin
kann das Schreddergut bis zu
zwei Meter Höhe abgegeben
werden.

Das Schreddergut kann mit-
genommen oder dem Bauhof
überlassen werden. Für drei
Samstage stehen die Mitarbei-
ter des Bauhofes mit dem
Hochleistungsschredder in
den verschiedenen Ortsteilen.
Interessenten melden sich bit-
te bis spätestens eine Woche

Baumschnitt wird zerkleinert
Drei Termine für die Ortsteile am 28. Oktober sowie 4. und 11. November

• Samstag, 28. Oktober: Neue-
rode, Hitzelrode und Motzen-
rode
• Samstag, 4. November: Gre-
bendorf und Jestädt
• Samstag, 11. November
2017: Schwebda und Frieda

Es wird darauf hingewie-
sen, dass ausschließlich Baum-
schnitt ohne Stacheln und
Dornen angenommen wird.
Bauholz und Gartenabfälle so-
wie feiner Heckenschnitt wer-
den ebenfalls nicht angenom-
men. Telefonnummern der

Ortsvorsteher/in:
• Frieda, Christian Genau:
0 56 51/3 33 54 06
• Grebendorf, Willi Jakal:
0 56 51/5 06 30
• Hitzelrode, Erwin Roth:
0 56 51/3 24 72
• Jestädt, Gerhard Pippert:
0 56 51/2 06 89
• Motzenrode, Karsten Hose:
0 56 51/6129
• Neuerode, Bernhard Men-
sing: 0 56 51/6 04 49
• Schwebda, Silke Rottstädt:
0 56 51/7 61 13

Drei Termine stehen fest: Jeweils samstags kann das Holz gehäckselt werden. Foto: privat

einstudiert. Außerdem stehen
zahlreiche Unternehmungen,
wie zum Beispiel Fahrradtou-
ren, auf dem Programm.

Natürlich bringt jede
Übungsstunde viel Spaß mit
den Kindern und die beiden
Betreuerinnen Alicia und Ann-
Sophie freuen sich über jedes
Kind, welches die Gruppe
noch ein Stück größer und lus-
tiger macht. Wenn wir also
euer Interesse geweckt haben
sollten, dann geht sie einfach
mal besuchen. Sie freuen sich
auf euch!

Immer mittwochs findet in
der Weinberghalle Frieda
von 17 bis 18 Uhr das Kin-

derturnen, für Kinder im Alter
von sechs bis zwölf Jahren,
statt. Es werden Spiele wie
Völkerball, Brennball, Hand-
ball, Zombieball, Linienhexe
und viele weitere Spiele ge-
spielt, um den Kindern Freude
an der Bewegung zu vermit-
teln und ihre koordinativen
Fähigkeiten, Teamgeist sowie
Sportlichkeit auszubauen.
Aber auch Tänze für den jähr-
lichen Kinderfasching werden

Kinderturnen
immer mittwochs

tainer in anderen Ortsteilen
ausweichen – das Abstellen
von Glas vor dem Container
steht im Bereich der unerlaub-
ten Abfallentsorgung und
schadet dem Ortsbild, so der
Bürgermeister.

Bei den Altkleidercontai-
nern sind in den sieben Orts-
teilen von Meinhard mehrere
Betreiber unterwegs. Auch
hier hat die Gemeinde Mein-
hard entsprechende Entsor-
gungsverträge abgeschlossen.
Etwa 1,1 Millionen Tonnen
Textilien werden jedes Jahr in
Deutschland aussortiert. Er-
laubt sind neben normaler Be-
kleidung auch Handtücher,
Mützen, Schals, Wolldecken,
Bett- und Tischwäsche, De-
cken, Kissen, Gardinen, Gür-
tel, Taschen und sogar Plüsch-
tiere. Schuhe sollte man im-
mer zusammenbinden. Wich-
tig ist, dass die Textilien nicht
lose in den Sammelbehälter
geworfen werden, sondern in
Tüten verpackt sind. Wie
schon beim Altglas bittet auch
hier Bürgermeister Gerhold
Brill darum, dass bei überfüll-
ten Containern die Informati-
on an die Gemeinde gegeben
wird und auf Container in den
Nachbarortsteilen ausgewi-
chen wird.

I n der Gemeinde Meinhard
stehen in allen sieben Orts-
teilen Container zur Glas-

und Altkleiderentsorgung. Be-
reits in 1974 wurde das flä-
chendeckende Sammelsystem
eingerichtet. Das Bring-Glas-
containersystem zur getrenn-
ten Erfassung von Weiß-,
Braun- und Grünglas hat sich
dabei durchgesetzt.

Die Container haben ein
Fassungsvermögen von rund
2000 Liter. Die Weißglascon-
tainer werden in der Gemein-
de Meinhard alle 14 Tage ge-
leert; die Braun- und Grünglas-
container alle vier Wochen.
Die Gemeinde hat mit der Fir-
ma Fehr in Lohfelden einen
entsprechenden Entsorgungs-
vertrag abgeschlossen. Bürger-
meister Gerhold Brill bittet
seine Mitbürger um frühzeiti-
ge Information an die Gemein-
de oder die Außenstellenleiter
der Verwaltung, wenn der
Container den maximalen
Füllstand erreicht.

Die Firma Fehr wird dann
umgehend eine zusätzliche
Entleerung disponieren. Und
sollte einmal kurzfristig bei
dem einen oder anderen der
Bedarfsfall zur Glasentsor-
gung auftreten, dann kann
man ja auch mal auf Glascon-

Glas und Altkleider
richtig entsorgen


